Bericht Westbundmeisterschaft 2010
Nach drei harten Trainingsjahren hinter verschlossenen Türen haben wir vom CVJM Nierenhof uns von Velbert (südlich von Essen) erstmals auf den Weg nach Hille zum Westbundpokal aufgemacht. 

Für mich als Leiter des Fußballtreffs war das eine spannende Sache, wusste ich doch aus der Vergangenheit darum, dass das Niveau beim Westbundpokal deutlich höher sein würde als auf unseren bisherigen Turnierchen bei anderen CVJMs hier aus der Region Ruhrgebiet. 

Nach unserer Ankunft schwärmten die Jungs also erst einmal aus, um Platz und vor allem Gegner zu begutachten. Schnell war ihnen klar: Das wird kein Zuckerschlecken. Wir müssen uns richtig anstrengen, um unser Ziel: Quali für die DM, zu erreichen. 

Nach intensiver Teambesprechung und taktischer Einstellung ging es also los. Die ersten fünf Spiele liefen denn auch verheißungsvoll. Nach 3 Siegen und 2 Unentschieden war Platz 1 möglich. Doch im letzten Spiel des Tages zeigte uns das Team des CVJM Lemgo die Grenzen auf und schlug uns verdient mit 4:1. Wir waren also gewarnt.
Am zweiten Tag stand dann trotz Schlafdefizit die KO-Runde an. Erster Gegner im Viertelfinale war Alchen. 
Trotz 15 minütiger drückender Überlegenheit bei jedoch starkem Gegenwind gelang uns leider kein Tor. Das Elfmeterschießen musste entscheiden. Am Ende siegte Alchen und es ging für uns nur noch um Platz 5! Erst einmal eine herbe Enttäuschung, glaubten wir doch unsere Chance auf die DM-Quali sei dahin. Dann jedoch ein Hoffnungsschimmer. Quali noch immer möglich. Im nächsten Spiel schlugen wir den Gastgeber hochverdient mit 3:0. Im Spiel um Platz 5 mussten wir uns abermals Lemgo, diesmal nach Elfmeterschießen geschlagen geben. Dennoch reichte es für die Quali, hatten doch einige der vor uns platzierten Teams keine Meldung für die DM vorgenommen. 

Ein gelungenes Debüt wurde so für uns gekrönt. 

Besonders gut hat mir/hat uns die Organisation gefallen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an euch als Veranstalter. Zudem war es für mich toll zu erleben, dass 3 Jahre missionarische Fußballarbeit ganz deutlich ihre Spuren hinterlassen haben. So war es für die Teenager selbstverständlich, dass wir uns vor jedem Spiel noch einmal versammelt haben, um miteinander zu beten und uns gegenseitig zu ermutigen. So wuchs bei uns in den zwei Tagen eine tolle Gemeinschaft noch enger zusammen. 

Auf der Rückfahrt war dann klar: Nächstes Jahr sind wir wieder dabei und dann geht’s um den Titel! Vielleicht ja im Finale gegen euch aus Hille mit dir im Tor, Andreas!? 

Herzliche Grüße aus Nierenhof

Pastor André Graf

